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Sticken - Stickma-

schinen -Teil 2

Beim Zurückziehen der Nadeln ent-

steht eine Fadenschleife, durch welche

das Schiffchen getrieben wird. Im Schiff-

chen ist die so genannte Bobine (Faden-

spule), mit welcher die Fadenverknüp-

fung hergestellt wird.

Sch/jffchen, schematische Darstellung (iaurer

Arbon AG)

Wie bei Stickmaschinen üblich, wird

das Material an der Nadel vorbeigeführt.

Dabei wird das Gatter mit Hilfe von

Schrittmotoren horizontal und vertikal

bewegt.
Um die Schiffli wieder mit einer Bo-

bine zu füllen, bieten die Hersteller spe-

zielle Maschinen an. Damit werden die

Schiffli automatisch geöffnet, von Faden-

resten gesäubert, mit einer neuen Bobi-

ne beladen, geschlossen und die Faden-

Spannung neu eingestellt

Die technischen Daten wie Sticklänge,

Stickhöhe, Stickstellen (Anzahl Nadeln),

Seitenchangierung und die Drehzahl ge-

ben Auskunft über die zu erwartende

Leistung der Maschine.

Stefan Gertscb, Ing. EurEta/Dip/. Techniker

Fachrichtung Bekleidung, Geschäftsführer
der Firma Gertsch Consulting & Mode Vision

Im zweiten Teil über das Thema Sti-
<*en (Teil I in «mittex» 4/07) stehen
die verschiedenen Stickmaschinen
und ihre Technologien im Vorder-
grund. Anlässlich der ITMA 2007 in
München haben diverse Hersteller

Stickmaschinen ihre neusten
Entwicklungen einem breiten Publi-
!<um vorgestellt. Einige dieser Neu-
leiten werden im folgenden Artikel
erwähnt.

Schifflistickmaschinen
^er kennt sie nicht, die feinen, zart ver-
Vierten Dessous-Stoffe? Diese werden
hauptsächlich auf Schifflistickmaschinen
hergestellt. Dazu wird der Stoff horizon-
tal in ein so genanntes Gatter (Rahmen)
eingespannt. Hunderte bis tausende von
Nadeln stechen je nach Stickmotiv und
Rapport gleichzeitig oder einzeln durch
den Stoff.

Tojima TFMX-C1501

hen bereits bei den Einkopfstickautoma-

ten mehrere Nadeln für die Aufnahme

von verschiedenen Garnfarben zur Ver-

fügung und die Fäden werden automa-

tisch geschnitten. Die Leistungsparame-

ter der Stickmaschinen sind die Anzahl

Nadeln (Garnfarben) je Kopf, die Anzahl

Köpfe je Maschine, die Stickfeldgrösse

und die Stichanzahl je Minute.

Ein- und Mehrkopfstickmaschinen

Bei den eher bekannten Stickmaschinen

wird für die Stichherstellung das Prinzip

der Nähmaschine mit Nadel und Spule

zu Hilfe genommen. Muss bei den Haus-

haltsstickmaschinen das Nähgarn noch

von Hand gewechselt und die Fäden mit

der Schere geschnitten werden, so ste-

ZSK St/ckmaschinen GmbH

Nebst den üblichen Flachstickrahmen

bieten die Stickmaschinenhersteller auch

spezielle Rahmen für Mützen, Taschen

oder zylindrische Rahmen für das Besti-

cken von Hosenbeinen und dergleichen

an.

Zusatzgeräte
Längst sind moderne Stickmaschinen in

der Lage, Stickereien mit Pailletten, Kor-

dein oder Schnüren zu verzieren. Auch

Applikationen in den verschiedensten

Variationen können auf modernen Stick-

maschinen hergestellt werden. Dazu

werden entsprechende Zusatzgeräte

eingesetzt, welche in die Stickmaschinen

integriert oder angebaut werden. Im Fol-

genden einige Beispiele,

Spulenwechsler
Damit der Spulenwechsel automatisch

erfolgt und damit die Produktivität der

Stickmaschinen gesteigert werden kann,

bieten die Hersteller zu den grösseren

Modellen Spulenwechsler an. In einem

Magazin können mehrere volle Spulen
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eingelegt werden, welche dann bei Be-

darf mit der leeren Spule in der Stick-

maschine ausgetauscht werden.

Spu/enkopse/wechs/er (ZSK)

Pailletten
Um Pailletten auf eine Stickerei mit auf-

zubringen, wird eine spezielle Vorrich-

tung benötigt, welche die Pailletten der

Nähnadel zuführt. Das Zusammenspiel

von Software, Maschine und Vorrichtung

ist hier von entscheidender Bedeutung,

um qualitativ und quantitativ gute Re-

sultate zu erzielen. Tajima zeigte an der

Messe eine Stickmaschine, bei welcher

je Kopf 2 Paillettenvorrichtungen mit

jeweils zwei Paillettenzuführungen an-

gebracht waren.

Tq/'/ma

Die Maschine ist - in Kombination

mit diesen Vorrichtungen - in der Lage,

Pailletten farblich sortiert auf das Stick-

gut aufzubringen. So kann beispielsweise

in einer Reihe Pailletten jede vierte eine

andere Farbe haben, da der Wechsel

von einer Zuführung auf die andere sehr

schnell vonstatten geht.

Kordeln, Bänder, Schnüre

Auch für diese Verzierungen werden

entsprechende Vorrichtungen angebo-

ten, welche in der Regel direkt beim

Nähkopf angebracht sind und sich je

nach Stickrichtung auch drehen können.

Entsprechende Nähfüsse oder Zufüh-

rungen bringen das Material direkt vor

die Nadel.

ZSK Speziä/st/ckmoschine zum Aufsticken

von Heizdrähten fir die Automobilindustrie

Eine spezielle Zuführung einer Kor-

del zeigte die Firma Tajima. Dabei wird

die Kordel von oben durch einen Ka-

nal der Nadel zugeführt. Unten ist eine

Vorrichtung montiert, auf welcher zwei

Garnspulen aufgemacht sind. Da diese

Garnspulen sich nun um die Nadel und

den Kanal drehen, wird die von oben

kommende Kordel mit diesen Garnen

umwunden. Damit wird ein zusätzlicher

Effekt hergestellt.

Applikationen - Lasertechnologie

Eine komplett neue Welt erschliesst

sich den Stickereimaschinen mit Zusatz-

geräten, welche Stoffe schneiden kön-

nen. Da sind einerseits die klassischen

Applikationen, wie man sie von früher

her kennt, bei welchen die Flächen statt

auszusticken mit Stoffen belegt und an-

schliessend mit einem Blattstich umran-

det werden. Andererseits werden heute

aber viele Variationen von Applikationen

App/ikot/onsstickgewebe (Sourer Arbon AG)

hergestellt, bei welchen diese Flächen

nicht mehr umfahren werden.

Bei allen Applikationen müssen aber

in Zwischenschritten Stofflagen in Form

zurückgeschnitten werden. Diese Aufga-

be wird durch die Lasertechnologie ge-

löst, Nebst dem Schneiden von Stoffen

können geeignete Materialien auch mit-

tels Laser graviert werden.

Da diese Laser in der Anschaffung

sehr teuer sind (ca. 250'000.- CHF.),

werden sie auf einem speziellen Rah-

men montiert und bedienen dann alle

Stickköpfe einer Mehrkopfstickmaschine

oder die gesamte Länge einer Schiffli-

Stickmaschine. Da beim Schneiden (Ver-

brennen) des Stoffes Gase entstehen,

müssen diese über Abluftsysteme abge-

führt werden.

Durch die genaue Steuerung der La-

serparameter und den Einsatz von spe-

ziellen Vliesen werden Verbrennungen

oder Verletzungen des Trägermaterials

vermieden.

GM/ Loser 11/ (GM/ s.r/,)

Applikationen -Thermisches Schnei-

den

Eine Neuentwicklung, um Applikations-

Stoffe zu schneiden, präsentierte die

Schweizer Firma Lässer AG (Schiffli-

stickmaschinen-Hersteller) an der ITMA

2007. Der Thermocut schneidet dabei

den Applikationsstoff mittels einer ca.

500 - 600 Grad heissen Spitze ther-

Thermocut (Lässer AG)
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fy^ckerei (ZSK)

Sticktuft eröffnet damit neue Aus-
ucks- und Anwendungsmöglichkeiten

^
®^ichen wie Fashion, Promotion,

Torate Clothing und anderen mehr.

Pu/se Microsystems Ltd,

Profiprogramme lassen es zudem zu,

dass man diese True-Type Fonts alsVek-

tor-Grafik angezeigt bekommt und man

die Buchstaben selber puncht. Damit las-

www.mode/ra.com

Stickmaschinen - Internetlinks
• www.barudan.com / Barudan
• www.bernina.ch / BERNINA
• www.brotherch / www.zega.ch /

Brother

So lassen sich mit dieser Einrichtung
automatisch Namensschilder besticken,
da der Wechsel der Patches durch das

Rahmensystem automatisch erfolgt.Auch
zum Aufnähen von fertigen Abzeichen -
welche immer noch im Frame belassen

werden - kann das Rahmensystem ein-

gesetzt werden.

misch. Beim Schneidvorgang wird das
Material verschmolzen, es entstehen kei-
ne Rauchgase. Ein entsprechend konst-
nuierter Stoffdrücker verhindert dabei
Verletzungen des Trägermaterials. Durch
die viel geringeren Anschaffungskos-
ten können somit auch Mustermaschi-
nen damit ausgerüstet werden, und die

Musterherstellung muss nicht mehr auf
teuren Produktionsmaschinen mit Laser-
anlagen erfolgen.

Da diese Einheit zudem sehr platz-
sparend ist, können diese rapportweise
angeordnet werden. Dadurch erzielt
man eine höhere Schneidleistung gegen-
über einem Laser, welcher entlang der
ganzen Stickmaschine fahren muss. Auch
bei dieser Lösung gelangen auswasch-
bare / ausätzbare Vliese zwischen Träger-
und Applikationsstoff zum Einsatz, um
Beschädigungen zu vermeiden.

Moosstickerei
Die Moosstickerei ist ein spezielles Stick-
herfahren, bei welchem das Motiv aus
Garn in Schlaufen gestickt wird, Dadurch
bildet sich ein ca. 2 mm hoher Flausch
(ähnlich einem Frottierstoff).

Tftstickerei
Die Firma ZSK Stickmaschinen GmbPf
Präsentierte mit der Stickmaschine der
Serie JATA einen Tuftmaster Dabei ent-
steht ein weicher Flor aus dicht beieinan-
der stehenden Fäden, ähnlich einem Tep-
Pich. Je nach Wahl des Garns, der Anzahl
der Farben, der Stickdichte und der Flor-
döhe lassen sich die unterschiedlichsten
Stickbilder und Kombinationen kreieren.
Ausser dem optischen, liefert Sticktuft
äuch ein ganz neues haptisches Erlebnis.

Die maschinenunabhängigen Anbieter

von Sticksoftware beherrschen diverse

Stickformate, damit die Stickereien an

unterschiedliche Maschinentypen über-

spielt werden können. Die Übertragung

der Software kann entweder über Dis-

kette, USB-Stick, Memory-Cards, Netz-

oder Drahtlosnetzwerke zu den Maschi-

nen erfolgen. Da die Individualisierung

von Motiven (Namenszug) gerade bei

Werbeartikeln, Namensschildern und

Patches eine wichtige Rolle spielt, ver-

fügen alle Programme über eine grosse

Anzahl von Stickschriften. Darüber hin-

aus können viele auch die in Windows

enthaltenen True-Type Fonts lesen und

in Stickschriften umwandeln.

sen sich deutlich bessere Stickresultate
erzielen.

Badges to go
Hinter diesem Slogan versteckt sich

ein markenneutrales Rahmensystem
für die automatische Abzeichenpro-
duktion - entwickelt von Madeira, dem

Garnhersteller. In diesen Rahmen wird
auf endlosen Einwegrahmen gestickt.
Abzeichen, Namensetiketten und der-

gleichen werden auf einer Spezialfolie
in diesen PreFrames automatisiert auf

einer Nutzfläche von 12 x 12 cm ge-
stickt. Gemäss den Angaben des Her-

stellers entfällt das manuelle Ausschnei-

den - die fertigen Stickserien werden
einfach aus dem Folienmaterial heraus-

gedrückt und auch eine Nachbearbei-

tung ist nicht nötig.

Rohmensystem von MADE/R4

Software
Doch zum Leben erweckt werden alle

Stickmaschinen erst mit der nötigen

Software, dem Stickprogramm. Dieses

gibt den Stickautomaten die Anweisung,
in welcher Abfolge die Stiche gebildet

werden müssen, und übernimmt gegebe-

nenfalls auch die Steuerung von Zusatz-

geräten wie Lasercutter; Pailletten- oder
Kordelzuführer und anderen mehr. Die

Herstellung von Stickereiprogrammen
wird im Fachjargon Punchen genannt.

Nur mit dem nötigen Fachwissen ist man

in der Lage, qualitativ hochwertige Sti-

ckereien herzustellen.

«in Stich 7» die Software fir Schifflistickma-

schinen (tässerAG)
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l/erg/e/ch 7-Kopf Sf/cKmasch/nen

Firma
Me/co
Saurer

7AF/MA TAF/MA SI/VF HAPPY ßrotber

Typ AMAYA
7EF7" //-
C7507

7TMX-
C7507

E-77507C
HCD-

7507-40
SE-7207B-

AC

A/ade/n 16 15 15 15 15 12

/Max.
Stiche /
Minute
F/ach

1500 1200 1200 1200 1200 1200

Max.
St/chfe/d
F/achrab-

men

410x400
mm

360 x 500
mm

450 x 520
mm

460 x 300
mm

520x400
mm

450x300
mm

Energie-
verbrauch
norma/ in

Watt

200 225 260 500 260 k.A.

Memory
fSf/cbeJ

k.A. 640'000 2'000'000 2'000'000 1 'OOO'OOO 480'000

5t/cb/än-
ge /V? mm

0,1 -60 0,1 - 12,7 0,1 -12,7 0,1 - 12,7 0,1 - 12,7 0,1 - 12,7

• www.jamafil.ch / www.tajima.com /

TAJIMA
• www.laesser.ch / Lässer

• www.melco-amaya.de / Melco Saurer
• www.pattho-gmbh.ch / www.pattho.

ch / SWF

www.stickmaschinen.de /Toyota
• www.zsk.de / ZSK Stickmaschinen

GmbH

Sticknähmaschinen für den Haushalt
Die Stickmaschinen für den Haushaltbe-

reich leisten heutzutage bereits Erstaunli-

ches. So können diverse Nähmaschinen-

Modelle der verschiedenen Anbieter
mit Stickmodulen ergänzt werden, um

eigene Stickereien - oder solche, welche

man vom Internet herunterladen kann,

auszusticken. Zudem verfügen diese teil-
weise über eine Anzahl fertiger Motive

und Schriften, damit man Initialen oder
Namen aussticken kann. Einzelne Her-

steller bieten auch Semiprofessionelle

Stickmaschinen an.

ßERN/NA ort/sto 200 m/t St/ckmodu/

Software
In Ergänzung zu den Stickmaschinen wird

von den Herstellern auch Software an-

geboten, um selbst der Kreativität freien

Lauf zu lassen und eigene Stickereien zu

entwerfen, respektive zu punchen. Mit

diesen Programmen lassen sich bereits

anspruchsvolle Stickereien erstellen und

gestalten. Einige dieser Programme ent-

halten Funktionen, um Applikationen
herzustellen, Fotos in Stickereien um-
zuwandeln oder Kreuzstich-Stickereien

und Quiltapplikationen herzustellen.

ßERN/NA Embroydery Software V5

Es stellt sich hier die berechtigte Fra-

ge, ob die Privatanwenderin oder der

Privatanwender in der Lage ist, solche

Stickereien ohne Vorkenntnisse zu er-

stellen. Hier setzen die diversen Soft-

Wareprogramme mit speziellen Auto-
matismen an, um Stickereien qualitativ

gut zu erstellen. Darüber hinaus besteht

die Möglichkeit, manuell einzugreifen

und verschiedene Parameter selbst ein-

zustellen, Trotzdem ist es ratsam, einen

Stickkurs zu besuchen, um in die theo-

retischen Grundkenntnisse des Stickens

und in die Handhabung der Software

eingewiesen zu werden.

Links zu Haushaltsstickmaschinen
• www.bernina.ch
• www.brotherch
• www.pfaff.com
• www.singer.com

«4 fashionmakers» in eigener Sache

Nach zwei Jahren «4 fashionmakers»

haben sich das Redaktorenteam mit

Frau Susanne Noller, Frau Helene Schär,

Frau Maya von Allmen und Herr Stefan

Gertsch dazu entschlossen, diesen nicht

mehr weiter in der vorliegenden Form

zu erstellen. Aus diesem Grund Ist dies

der letzte «4 fashionmakers» seiner

Art,

Ein Ende, aber auch ein Neuanfang
Sie müssen aber nicht ganz auf «4 fa-

shionmakers» verzichten! Es werden

auch zukünftig «4 fashionmakers» unter
einem speziellen Logo erscheinen.

Dan/t

Ich möchte an dieser Stelle den Autorin-
nen für ihre fachlich fundierten Beiträge

recht herzlich danken. Aber auch all den

Firmen, welche uns für die Herstellung
eines Artikels tatkräftig mit Informatio-

nen und Fotos unterstützt haben. Nicht

zuletzt gilt mein Dank Herrn Sibold, wel-

eher jeweils mit viel Geduld und der nö-

tigen Ruhe das Layout gestaltet hat und

ab und zu mit Tricks das «Beste» aus

Fotos herausholen musste.
• Ihr Stefan Gertsch, Aktuar SVT
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